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KIRCHGEMEINDE AFFOLTERN

Präsidentin: Margreth Gehrig, Tel. 034 435 07 40, margrethge@bluewin.ch
Pfarramt: Pfrn. Marianne Hundius, 079 700 81 21; Pfr. Theo Castelberg, 034 431 29 52
Sigristin: Vreni Dubach, Tel. 034 435 13 76, dubach.vreni@bluewin.ch

GOTTESDIENSTE

Fahrdienst: Zum Gottesdienst holen wir Sie gerne ab. Melden Sie sich bitte bis am 
Samstagmittag bei Christine Ryser, Tel. 034 435 02 91

September
So  2. 9.30 Uhr Gottesdienst.  Pfarrer: Theo Castelberg.

Lektorin: Jeannette Allenbach. Organistin: Renate Zaugg. 

So  9. 20.00 Uhr Taizé-Abendgottesdienst mit Abendmahl.  
Pfarrerin: Marianne Hundius. Lektorin: Annemarie Flückiger. 
Organistin und Leiterin Chor: Galina Marx
Der Kirchenchor singt.

So  16. 9.30 Uhr Gottesdienst zum Bettag mit Abendmahl.  
Pfarrer: Theo Castelberg. Lektorin: Regine Hadorn. 
Die Musikgesellschaft Rinderbach spielt.

So  23. 9.30 Uhr Gottesdienst.  Pfarrer: Theo Castelberg. 
Lektor: Christian Kobel. Organistin: Gertrud Schneider.

So  30. 9.30 Uhr Gottesdienst zur SchöpfungsZeit.  
Pfarrerin: Marianne Hundius. Lektorin: Ruth Leuenberger. 
Organistin: Renate Zaugg.

ABDANKUNGEN

Zuständig im Monat September ist Pfarrer Theo Castelberg, Telefon 034 431 29 52.

KIRCHLICHE HANDLUNGEN ZUM GEDENKEN

Hansruedi Morgenthaler ist am 10. 
August 1924 auf dem Hübeli bei 
Huttwil geboren, wo der Vater als 
Melker tätig war. Er musste das Ar-
beiten früh erlernen und der Um-
gang mit Tieren wurde ihm lieb. 
Da die Familie auf 7 Kinder, 2 Brü-
der und 4 Schwestern, angewach-
sen war und der bescheidenen Ver-
hältnisse und Krisenjahre wegen, 
mussten die älteren Kinder zu ande-
ren Familien als Springbuben - wie 
es damals üblich war. So traf es 
Hansruedi als erstes bis nach der 
Schule die Konfi rmandenkleidung 
abverdient war. 
Nach der Schule diente er in ver-
schiedenen Stellen als Landarbeiter 
und Karrer. 
1963 verheiratete er sich mit Klara 
Steffen vom Unterbühl Rüegsbach. 
Ihnen wurde der Sohn Hans ge-
schenkt. Im gleichen Jahr wurde er 
als Staatswegmeister angestellt. 
1968 zogen Morgenthalers ins neu 
erbaute Haus im Tannli in Affoltern 
ein. So erfüllte sich ein lang ersehn-
ter Traum. Für Kühe reichte es zwar 
nicht, jedoch pfl egte er mit Hingabe 
seine «Schubladenkühe».
Das «Beiele» begleitete ihn ein Le-
ben lang. Im Posaunenchor Waltri-
gen war er über viele Jahre aktiv. 
Mit viel Freude musizierte und spiel-

Taste, fü hle, begreife

Um den Tastsinn geht es wä hrend 
der Schö pfungsZeit 2018. Der Slo-
gan «Taste, fü hle, begreife» regt an, 
unsere Umwelt mit den Hä nden zu 
erkunden. Denn wer die Schö pfung 
«be-greift», stö sst auf die in den 
Dingen liegende gö ttliche Wirklich-
keit. In den Hä nden konzentriert 
sich die Empfi ndungsfä higkeit un-
seres grö ssten Sinnesorgans, der 
Haut. Ü ber die Haut nehmen wir 
Lust und Schmerz, Wä rme und 
Kä lte, kö rperliche Nä he und Distanz 
wahr.

Sie sollten Gott suchen, ob sie ihn 
ertasten und fi nden kö nnten, denn 
keinem von uns ist er fern. 
Apostelgeschichte 17, 27 

Als Kirchgemeinde haben wir die 
Gelegenheit, auf Gottes umfassende 
und fü rsorgliche Liebe fü r seine 
Geschö pfe auf vielfä ltige Weise auf-
merksam zu machen. 
Vom 1. September bis zum 4. Okto-
ber begehen die reformierten, die 
katholischen und die christkatholi-
schen Kirchen der Schweiz die 
SchöpfungsZeit. Diese Zeit lädt ein, 
im Gebet oder in Gottesdiensten die 
Schöpfung zu ehren und im Alltag 
zu ihr Sorge zu tragen.

te er Theater. Aus dem Zusammen-
sein schöpfte er Kraft und etliche 
Kamerad- und Freundschaften be-
gleiteten ihn bis zu seiner Zeit im 
Altersheim.
Ab und zu ging es auch auf Wande-
rungen oder kleine Reisen. So war 
er nach seiner Pensionierung oft mit 
den SAC Senioren unterwegs. Ger-
ne fotografi erte er die mächtige 
Bergwelt oder unscheinbare Berg-
blumen am Wegrand.
Bescheiden ging er durch sein Le-
ben wie diese Blumen, jedoch farbig 
und einzigartig wie diese.
Nach einem «Schlegli» mit nachfol-
gendem Spitalaufenthalt konnte 
Hansruedi nicht mehr zurück in sein 
geliebtes Haus. Im Altersheim Wei-
matt in Weier fand er ein neues Zu-
hause. Dort ist er am 21. Juni 2018 
verstorben. 
Bhüet di Gott, Hansruedi

Ich weiss, dass mein Erlöser lebt 
und als der letzte wird er über 
dem Staub sich erheben. Und ist 
meine Haut noch so zerschlagen 
und meine Fleisch dahinge-
schwunden, so werde ich doch 
Gott sehen.
Hiob 19, 25

KINDER, JUGENDLICHE

Klasse Datum Anlass Thema

1. Klasse 15. Nov 18
05. Dez 18

Elternabend
KUW-Nachmittag Kennenlernen, Advent

2. Klasse 1./8./29. Nov. 18
13. Juni 19
23. Juni 19

KUW-Lektionen
KUW-Tag
Lueggottesdienst

Biblische Geschichte
Ich bin getauft
Tauferinnerung

3. Klasse 24. Okt 18
14./21./28. Jan 19
25. März 18

KUW-Nachmittag
KUW-Lektionen
KUW-Tag

Basteln für den Basar
Biblische Geschichte
Kirchliche Festtage

4. Klasse 12. Sept 18 
19. Jan 19
20. Jan 19
8./15./22. Mrz 19

KUW-Nachmittag
KUW-Nachmittag
Gottesdienst
KUW-Lektionen

Unsere Kirche
Einführung ins Abendmahl
Feier des Abendmahls
Biblische Geschichte

5. Klasse 25./26. Aug 18
23. Jan 19

KUW-Lager in Ramsei
KUW-Nachmittag

Die Bibel
Biblische Geschichten 

6. Klasse 28. Nov 18
6. Feb 19
20. März 19

KUW-Nachmittag
KUW-Nachmittag
KUW-Nachmittag

Lebensbild
Lebensbild

7. Klasse 12. Dez 18
3. April 19
08. Mai 19

KUW-Nachmittag
KUW-Nachmittag
Ausfl ug, Nachtessen

Reformation
Reformation

8. Klasse 27. März 19
30. März 19
31. März 19

Vorbereitung GD
Rosenaktion
Mitarbeit im GD Bfa

Bfa-Kampagne

9. Klasse wöchentlich
25. April 19
2. Juni 19

Unterweisung 25 DL
Elternabend
Konfi rmation

verschiedene Themen

KUW-Programm Schuljahr 2018/2019

Kirchliche Unterweisung KUW

4. Klasse
Mittwoch, 12. September, 14.00 bis 17.00:
KUW Nachmittag im GZ.
Thema: «Unsere Kirche und ihre 
Geschichte».
Leitung: Pfarrerin Marianne Hundius

Kindernachmittag
Samstag, 1.September 2018
Tre� punkt GZ: 13.30 Uhr

Wir verbringen den Nachmittag im 
Wald, mit Zvieri

Abholung im Eggerdingenwald: 
16.00 Uhr
Leitung: Beatrice Käser und Romy 
Grossenbacher

Trauerfeier
29. Juni 2018
Johann Rudolf Morgenthaler
10. August 1924 - 21. Juni 2018
Altersheim Weimatt, Weier 
(ehemals Tannli 1, A� oltern)

Der Herr ist mein 
Hirte, mir wird 
nichts mangeln.
Psalm 23, 1

Pfarramt

Bis Ende Oktober teilen sich Mari-
anne Hundius und Theo Castelberg 
die Pfarrstelle noch zu je 35%.
Ab November wird Marianne Hun-
dius nicht mehr für unsere Kirchge-
meinde tätig sein. Wir bedanken 
uns schon jetzt ganz herzlich für 
Ihre zuverlässig geleisteten Diens-
te.
Es freut uns ausserordentlich, dass 
wir Theo Castelberg gewinnen 
konnten, ab November 2018 bis Juli 
2019 das ganze Pensum zu über-
nehmen. Wir haben ihn als äusserst 
herzlichen, offenen und liebenswer-
ten Menschen kennengelernt. Er ist 
bereits sehr gut in unsere Gemeinde 
integriert.

KUW

Der Unterricht wird in gewohntem 
Rahmen stattfi nden. 
Für die Klassen 1 bis 4 sind wir in 
Verhandlung mit einer geeigneten 
Person. 
Die Klassen 5 bis 9 wird Theo Cast-
elberg unterrichten.

INFOS KIRCHGEMEINDERAT

Pfarrwahl
Mit grosser Freude und Dankbarkeit 
können wir Ihnen als neue Pfarrper-
son per August 2019 
Herrn Pfr. Pierrick Hildebrand 
vorstellen. 
Sowohl die Pfarrwahlkommission 
als auch der Kirchgemeinderat ha-
ben einer Anstellung einstimmig zu-
gestimmt. Somit kann Pierrick 
Hildebrand der Kirchgemeinde aus 
vollster Überzeugung zur Genehmi-
gung vorgeschlagen werden. 
Die ausserordentliche Kirchgemein-
deversammlung ist vorgesehen auf 
Sonntag, 21. Oktober 2018, 
10.30 Uhr im Anschluss an den Got-
tesdienst.
Näheres zu Familie Hildebrand er-
fahren Sie in der Oktoberausgabe 
von «reformiert».

Kirchgemeinderat Affoltern i.E.

SCHÖPFUNGSZEIT 2018

GEBET für die Erde 

Lasst uns singen für die Erde, dass 
sie nicht durch Gifte oder Waffen 
freventlich und blind vernichtet 
werde. 
Du, o Gott, hast sie geschaffen!

Lasst uns bitten, dass die Erde, die 
Du uns zur Pfl ege hast gegeben, 
unsre Kinder noch erfreuen werde. 
Jesus ließ für sie sein Leben! 

Lasst uns kämpfen für die 
Erde, dass der Mensch für ihre 
Pfl anzen, Tiere statt zum Fluch zu 
einem Segen werde. Gott, Dein 
Geist uns treib und führe! 

Lasst uns tanzen auf der Erde und 
von Herzen der Verheissung trau-
en, dass sie einmal Gottes Reich 
noch werde, wo wir Heil und Frie-
den schauen. 

KURT MARTI 


